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  In Kürze  

Reparaturcafé in 
der Jonaschule
Stralsund. Reparieren statt weg-
werfen: Das Reparaturcafé öffnet 
am Dienstag, dem 13. Oktober, von 
15 bis 18 Uhr wieder seine Türen in 
der Jonaschule, im Haus 2 (Ein-
gang von der Fritz-Reuter-Straße). 
Stralsunder können defekte Elekt-
rogeräte, Fahrräder, Kleidung, Mö-
bel, Spielzeug oder Ähnliches mit-
bringen. Engagierte Helfer werden 
dann versuchen, gemeinsam mit 
den Eigentümern die Gegenstände 
wieder herzustellen.

Gigantische Fotoaktion 
im Ozeaneum 
Stralsund. Die Museumspädago-
ginnen des Ozeaneums in Stral-
sund haben eine digitale Herbstfe-
rien-Aktion unter dem Motto 
„HamMEER-Foto“ initiiert. Kinder 
und Jugendliche sind bis zum 
31. Oktober aufgerufen, ihren Lieb-
lings-Meeresgiganten aus der Aus-
stellung „1:1 Riesen der Meere“ ab-
zulichten. Die Fotos (maximal 
2 MB) können bis Monatsende per 
E-Mail an museumspaedago-
gik@ozeaneum.de mit dem Betreff 
„HamMEER-Foto“   gesendet wer-
den. Dazu sollten die Teilnehmer 
kurz begründen (maximal 200 Zei-
chen), warum sie gerade dieses 
Tier zum Favoriten erklärt haben. 
Das Ozeaneum veröffentlicht die 
Bilder dann auf der Internetseite 
www.kindermeer.de.

Tipps fürs 
Wochenende: 

Drachen, 
Drama und 

Online-Musik
Stralsund. Was wäre der Herbst 
ohne ein schönes Drachenfest? 
Auch in diesem Jahr lädt das 
SIC-Team dazu wieder ins 
Strandbad. Von 14 bis 17 Uhr 
können am Sonnabend große 
und kleine Gäste Drachen selbst 
gestalten und steigen lassen. Die 
schönsten Exemplare werden 
prämiert. 

„Tribsees’ Zukunft machen“ 
heißt es am Sonnabend im Tre-
belstädtchen. Einwohner und 
Gäste sind aufgefordert, sich mit 
Energie und Ideen in die Gestal-
tung des Ortes einzubringen. 
Dafür werden im Zentrum am 
Sonnabend zwischen 10 und 
16 Uhr Wünsche entgegenge-
nommen, Umfragen auf originel-
le Weise durchgeführt und ein 
Stadtrundgang angeboten. Wer 
mag, kann schon heute um 
19.30 Uhr im Freilichtkino 
„Matthiesens Töchter“ schauen. 
Dafür müssen Stühle und Pop-
corn selbst mitgebracht werden.

Erster Kapellmeister gibt 
seinen Einstand
Musikfreunde können sich am 
Sonnabend gleich auf drei Ter-
mine freuen. Werke von Proko-
fjew, Schubert und Haydn stehen 
beim Philharmonischen Konzert 
um 19.30 Uhr am Theater Vor-
pommern im Mittelpunkt. Am 
Dirigentenpult gibt Kiril Stan-
kow als Erster Kapellmeister sei-
nen Einstand.

Wer es moderner mag, ist in 
der Kulturkirche St. Jakobi rich-
tig. Der Sänger, Komponist und 
Texter von Stern Meissen, heute 
bekannt unter seinem Künstler-
namen Falkenberg, präsentiert 
Musik seines Albums „Im leisen 
Verschwinden der Landschaft“. 
Los geht es um 20 Uhr.

Azubis organisieren 
Streaming-Konzert
Und wer nicht das Haus verlas-
sen möchte, kann lokalen Nach-
wuchsbands wie „Martha Fried-
berg“ und „Quint and the 
sharks“ online beim Auftritt zu-
sehen. Die Veranstaltung „Krach 
anner Küste! – Trainees at work“ 
wird von Azubis aus der Branche 
organisiert und findet auf Initiati-
ve der Stralsunder Sound Projekt 
Veranstaltungstechnik GmbH, 
der Störtebeker Braumanufaktur 
und des Theater Vorpommern  
sowie des Rostocker MAU-Clubs 
statt. Ab 19 Uhr kann der Lives-
tream über den Youtube-Kanal 
des MAU-Club sowie über die 
Facebook-Seite von Sound Pro-
jekt abgerufen werden.

Am Sonntag steht im Theater 
Vorpommern Georg Büchners 
„Woyzeck“ auf dem Programm. 
Es ist eines der meistgespielten 
und einflussreichsten Dramen 
der deutschen Literatur.  Beginn 
der Aufführung ist um 18 Uhr. kl

Verborgenen Gärten und 
Naturschönheiten auf der Spur

Vor zehn Jahren hat Angela Pfennig die Stralsunder Akademie für Garten- und 
Landschaftskultur gegründet und seitdem über 400 Veranstaltungen 

organisiert. Wir sprachen mit ihre über ihre Ideen für die nächsten Jahre.

Stralsund. An Ideen mangelt es 
nicht. Auch nach einem Jahrzehnt 
gibt es für Gartenhistorikerin Ange-
la Pfennig noch viel zu entdecken, 
viel zu erzählen und viel zu zeigen. 
Denn vor zehn Jahren hat die Han-
sestädterin die Stralsunder Akade-
mie für Garten- und Landschafts-
kultur gegründet.

Raum für Begegnungen
Die Gartenakademie, das ist für An-
gela Pfennig vor allem Raum für Be-
gegnungen. Für Begegnung von 
Menschen, aber auch die Begeg-
nung mit Garten, Kunst und Land-
schaft. „Gemeinsam mit Experten 
unterschiedlicher Fachrichtung 
versuche ich durch Vorträge, Füh-
rungen, Seminare, Pflegeeinsätze 
und Gespräche das Bewusstsein zu 
öffnen für Geschichte und Pflege 
von Gärten, Parks, Wäldern und 
Friedhöfen, aber auch für Biogra-
fien und Lebenszusammenhänge 
zwischen Mensch und Kulturland-
schaft“, erklärt sie.

Das mündet darin, dass Angela 
Pfennig durchschnittlich im Jahr 
40 Veranstaltungen organisiert. 
„Die Möglichkeit, Natur zu betrach-
ten, ist immer differenzierter gewor-
den.“ Angefangen hatte alles mit 
der Gartenhistorie, dann kamen die 
Kunsthistoriker und Biologen und 
Förster und Botaniker … Und ein 
Ende ist nicht in Sicht. „Aber“, be-
tont Angela Pfennig, „es ist ja ein 
Geben und Nehmen. Denn auf der 
einen Seite muss es Menschen ge-
ben, die ihr Wissen weitergeben 
wollen und auf der anderen jene, die 
es aufnehmen.“

Sie habe sich damals sehr be-
wusst für den Titel Akademie ent-
schieden, denn dabei gehe es um 
ein Zwiegespräch. „Nicht nur ein-
fach etwas vorzutragen, sondern in 
einen Austausch zu kommen.“

Feierwochenende zum Jubiläum 
fällt aus
Das zehnjährige Bestehen „ihrer“ 
Akademie wollte Angela Pfennig 
mit dem 7. Stralsunder Symposium 
zur Garten- und Landschaftskultur 
vom 23. bis 25. Oktober in Stralsund 
feiern. Im Löwenschen Saal des 
Stralsunder Rathauses sollte es Im-
pulsreferate von verschiedenen Re-
ferenten geben. Doch nun hat An-
gela Pfennig die Veranstaltung 
schweren Herzens abgesagt. 

„Nachdem ich bereits im August 
und September drei Absagen für 
Beiträge erhielt, es sich in den letz-
ten Wochen abzeichnete, dass auch 
die Kollegen aus der Schweiz und 
Holland nur unter großen Schwie-
rigkeiten anreisen können und nun 
auch noch Berlin zum Risikogebiet 
erklärt wurde, sehe ich keine ande-

Von Miriam Weber

re Möglichkeit als die Absage. Ich 
möchte unter keinen Umständen, 
dass sich jemand einem Test unter-
ziehen muss oder gar in Quarantäne 
geschickt wird, sagte sie gestern der 
OZ.

Viele Ideen für die Zukunft
Wie es mit der Stralsunder Aka-

demie für Garten- und Landschafts-
kultur weitergehen soll, weiß sie 
aber genau. „Na klar, mache ich das 
weiter.“ In den vergangenen Jahren 
habe es immer wieder eine Ver-
schiebung der Schwerpunkte gege-
ben. Etwa von der klassischen His-

torie hin zur sozialen Landwirtschaft 
oder zur Alltagskultur. „Ich muss 
nicht jeden Trend mitmachen, aber 
ich möchte trotzdem gern das Na-
türliche, das wir haben, zeigen. Und 
das bedeutet, dass man Dinge auch 
mal langfristig verfolgt.“ Ihr gehe es 
zum Beispiel auch darum, manches 
mehr in das Bewusstsein zu rücken. 
Etwa der Umgang mit Landwirt-
schaft und wie gefährdet sie ist.

„Ich werde wachsam bleiben für 
Themen, die mir entgegenkommen, 
diese aufgreifen und in den Veran-
staltungen an das Publikum weiter-
geben.“ Dazu zählt für sie unter an-

derem ein stärkerer Fokus auf Na-
turwahrnehmung. „Das bedeutet 
für mich, dass man sich zum Beispiel 
in einer Gruppe darüber austauscht, 
was man gerade wahrnimmt. Also 
unmittelbar aus dem Augenblick 
eine Beziehung zu einem Ort aufzu-
bauen.“

Europäer in vorpommerschen 
Norden locken
Außerdem gehört Angela Pfennig 
nun zum Initiativvorstand von Pet-
rarca, der Europäischen Akademie 
für Gartenkultur. „Ich würde mich 
darüber freuen, wenn Kollegen aus 
ganz Europa hierher kommen und 
unsere nordische Landschaft ken-
nenlernen.“ Vielleicht dann auch 
das Stralsunder Publikum. „Es ist 
witzig, es gibt schon so etwas wie 
Stammbesucher. Meistens sind das 
Neustralsunder. Die laufen dann so 
zwei bis vier Jahre mit, bis sie viel in 
Stralsund und der Region kennen-
gelernt haben und dann kommen 
wieder neue Neustralsunder“, sagt 
sie mit einem Lachen. Die beliebtes-
ten Führungen seien übrigens die 
zum Dänholm und auf den St.-Jür-
gen-Friedhof.

Angela Pfennig – hier vor blühenden Stockrosen in der Altstadt – hat vor zehn Jahren die Stralsunder Akademie für 
Garten- und Landschaftskultur aus der Taufe gehoben. FOTO: Miriam Weber

Ich muss nicht jeden Trend mitmachen, aber 
ich möchte trotzdem gern das Natürliche, das 

wir haben, zeigen. Und das bedeutet, dass 
man Dinge auch mal langfristig verfolgt.

Angela Pfennig
Gartenhistorikerin

ANZEIGE

www.hkr-reise.de

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Vertragspartner ist die HKR Hotel und Kurzreisen
Vertriebsservice GmbH, Große Straße 17 – 19, 49074 Osnabrück.

IHRE KLEINE AUSZEIT

Persönliche Beratung und Buchung: Tel. 0511/71 10 99 93
Mo. – Do. 9 – 17 Uhr und Fr. 9 – 16 Uhr

Kennwort: V1277
Alle Reisen mit Selbstanreise

Berlin
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Eingeschlossene Leistungen:
• 1 oder 2 Nächte im Maritim Hotel Berlin, täglich reichhaltiges Frühstück
• Sitzplatzticket (PK2 oder PK4) für das „Große Schlagerfest XXL“,
präsentiert von Florian Silbereisen, am Samstag, den 24.04.21 um 20.00 Uhr in der
Mercedes-Benz Arena Berlin

• Freie Nutzung des Hotelschwimmbades
• Citytax / Übernachtungssteuer der Stadt Berlin
• Freie WLAN-Nutzung

Eingeschlossene Leistungen:
• 3, 4 oder 7 Nächte im Hotel Residenz Waldoase in Ahlbeck in den kanadischen
Strandbungalows im EG (56 m²) für 2 Personen inkl. Frühstück

• Begrüßungsgetränk bei Anreise
• 1 Kaffee und Kuchen im Hotel
• 1 Kind bis 6 Jahre frei (im Bungalow der Eltern)
• *Buchen ohne Risiko: Eine kostenlose Stornierung oder Umbuchung ist bis 14 Tage

vor Anreise möglich.

Termin: 24. – 25.04.2021, Vorübernachtung gegen Aufpreis buchbar.

Reisezeitraum: 01.11. – 20.12.20

p. P. im DZ ab160,- €

p. P. im Bung. ab195,- €

Hannover
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Eingeschlossene Leistungen:
• 1 oder 2 Nächte im 4* Mercure Hotel Hannover Mitte
• Täglich reichhaltiges Frühstück
• Sitzplatzticket für die Lotterieshow Bingo! um 17 Uhr im TVN-Studio
in Hannover (Show am Sonntag)

• 1 x Kaffee- & Kuchen-Gutschein vor Ort, einlösbar von 15 bis 16 Uhr
• Freie WLAN-Nutzung

Besuchen Sie Deutschlands erfolgreiche und beliebte
Show BINGO! – Die Umweltlotterie und schnuppern Sie
Studioluft! Sie übernachten im 4-Sterne Mercure Hotel
Hannover Mitte, zentral im Herzen Hannovers und
dennoch ruhig an einem Park gelegen. Die Innenstadt
erreichen Sie von hier aus in wenigen Minuten.

Termine: 02. – 03.05.21, 23. – 24.05.21
13. – 14.06.21, 04. – 05.07.21, etc.

p. P. im DZ ab85,- €

*BUCHEN OHNE RISIKO
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